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Licht braucht Dunkelheit

Liebe Leserinnen und Leser!

„Erst eins, dann zwei, dann drei, dann vier, dann steht das Christkind vor der 
Tür!“
Viele von uns kennen diesen bekannten Spruch. Doch die Zeiten, in denen 
sich die dunkle Adventszeit nach und nach au•ellte, indem jede Woche eine 
weitere Kerze angezündet wurde, sind lange vorbei. Es funkelt und leuchtet 
schon den ganzen Dezember über, wenn nicht sogar schon im November. Kein 
Ladengeschä! kommt ohne Lichterke"en aus, viele Fenster, ja ganze Häuser 
strahlen von Anfang an in Festbeleuchtung. Leider wird damit der eigentliche 
Sinn der christlichen Lichtsymbolik auf den Kopf gestellt. Denn wo es keine 
Dunkelheit mehr gibt, verliert auch das Licht, das diese Dunkelheit erhellen 
könnte, unweigerlich an Bedeutung. 
Die Adventszeit will eine Zeit des Übergangs sein von der dunklen 
Novemberzeit hin zum weihnachtlichen Glanz.

„Sterne leuchten nur im Dunkel der Nacht.“

Diesen Satz fand ich auf einer Karte. Er erinnert an das Einzigar#ge des 
weihnachtlichen Geschehens: Go" will in das Dunkle kommen.
„Go" will im Dunklen wohnen und hat es doch erhellt“, heißt es in einem 
bekannten Adventslied.
Weihnachten kann es nur werden, wenn ich das Dunkle zulassen kann,
das Dunkle in mir, wie auch das Dunkle in dieser Welt. Dieses fällt nicht leicht. 
Aber nur in der Dunkelheit kann ich das Licht wirklich wahrnehmen. Das Licht 
ist für uns Christen Symbol für die Geburt Jesu, die Menschwerdung Go"es, 
die Licht in die Dunkelheit unserer Welt und meines Lebens bringen will. Wo 
ich das Dunkle nicht zulasse, oder darüber hinwegsehe, gebe ich Go" keinen 
Raum, auch in mir zur Welt zu kommen.
Vielleicht versuchen sie es einmal in diesem Jahr:
Es in der Adventszeit bewusst heller werden zu lassen und erst zu 
Weihnachten das Licht in seinem vollen Glanz scheinen zu lassen.
Ein Weg, der sich lohnt, denn nur im Dunkel bricht sich das Licht Bahn.

Eine gesegnete Advents- und Weihnachtszeit wünscht Ihnen

Ihr Pfarrer Eckehard Binder
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Auch in diesem Jahr in der Advents- und Weihnachtszeit:

An die Menschen in Bethlehem denken

Ganz selbstverständlich gehört für uns zur Advents- und Weihnachtszeit 
„Bethlehem“ dazu. Doch für die Menschen in Bethlehem heute ist so gut wie 
nichts selbstverständlich.
Ihr Leben $ndet hinter bis zu 9 Meter hohen Mauern, die der israelische Staat 
aus angeblichen Sicherheitsinteressen um die Region Bethlehem gebaut hat. 
Der Bewegungsradius der Menschen ist auf wenige Kilometer beschränkt. 
Und nach wie vor kon$sziert der israelische Staat völlig rechtswidrig 
paläs#nensisches Land, um dort Siedlungen für jüdische Bürger zu bauen. 
Die Situa#on schreit zum Himmel. Doch sta" von dort die Friedensbotscha! 
der Engel über den Feldern zu hören, vernehmen die Menschen in 
Bethlehem nur das Schweigen der poli#sch Verantwortlichen in dieser Welt 
zu dem himmelschreienden Unrecht, das ihnen widerfährt. Ein großer Teil 
der Bevölkerung in der Region sind nach wie vor Christen. Doch ihre Zahl 
schwindet drama#sch. Gerade die Christen verlassen ihre Heimat, wo sie 
seit fast 2.000 Jahre zu Hause waren, weil die Lebensumstände immer 
unerträglicher werden. Was wäre das Heilige Land ohne die Christen, die dort 
seit Anbeginn waren?
Nachwievor unterhalte ich enge Beziehungen zu den Menschen in der 
Region Bethlehem. Ich unterstütze sie, indem ich hier bei uns Produkte 
von christlichen Familien anbiete und so versuche, ihnen weiter eine 
Lebensperspek#ve in der angestammten Heimat zu erö%nen.
Diese Produkte sind Schnitzereien aus Olivenholz, Olivenöl, etc.
und Wein.
Sie können diese Produkte in der Adventszeit nach den Go"esdiensten 
erwerben oder auch im Gemeindebüro nachfragen.

Pfarrer Eckehard Binder

An die Menschen in Bethlehem denken
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Das Weihnachtsliedersingen findet 
im Gemeindesaal statt. 
Für musikalische Begleitung sorgt 
das „Salon Orchester“. 
 
 
Alle sind herzlich zum Mitsingen 
eingeladen. 
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Auch im kommenden Jahr wollen wir wieder gemeinsam mit unseren 
Nachbargemeinden im Heidberg Go"esdienst feiern.
Er $ndet am 

Sonntag, 29. Januar, um 18.00 Uhr
in der St. Bernward - Kirche 

an der Ste&nstraße sta" und steht unter dem Mo"o:

„GOTTESLOB“
- Die Welt der Psalmen -

Wir möchten alle Gemeindeglieder zu diesem Go"esdienst einladen. Deshalb 
$ndet auch bei uns am Vormi"ag kein Go"esdienst sta". Sicherlich wird es 
im Anschluss wieder eine Möglichkeit zur Begegnung mit unseren Mitchristen 
aus den anderen Gemeinden geben.

Pfarrer Eckehard Binder

Ökumenischer Go•esdienst 2012

In diesem Jahr wird in unserem Neujahrskonzert  das „Niedersaxofonische 
Trio“  Musik für drei Saxofone darbieten. Die ausgezeichneten  Musiker 
und Dozenten

             Hanns-Wilhelm Goetzke, Sopran-Altsaxofon
               Mariele Rehmann, Altsaxofon   
               Wilfried Beck, Baritonsaxofon

werden Werke aus 4 Jahrhunderten, Unterhaltsames von Barock bis Rock,
von Klassik bis Jazz u.a. zu Gehör bringen.

Zu diesem ganz besonderen Konzert laden wir herzlich ein.
Der Eintri" ist frei. Am Ausgang bi"en wir um eine Spende.

Heide Porzig

Im Anschluss an das Konzert lädt der Kirchenvorstand zu einem Sektempfang ein.

Neujahrskonzert am Sonntag, 1. Januar um 18 Uhr
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Altstadtmarkt 10
38100 Braunschweig
Tel.: 05 31-24 06 475

Kastanienallee 54
38102 Braunschweig
Tel.: 05 31-70 15 212

EKZ Heidberg
Jenastieg 11

38102 Braunschweig
Tel.: 05 31-88 93 822

 !"!#$!%&'($)*+,-#./!!!!0!!!,,,1)*+(+2'*+-&3,#44#15-

Willi’s
Schuh- und Schlüsseldienst
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lass’!5-#$-!7*+(+-!&-<'&#-&-$/
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Wir möchten uns bei allen bedanken, die zum Gelingen des Festes beigetra-
gen haben:

Allen, die mit uns gemeinsam Go"esdienst gefeiert haben und danach • 
beim Mi"agessen und beim Ka%eetrinken fröhlich beisammen waren.
Allen, die durch Ihre Erntegaben geholfen haben, dass unsere Kirche • 
schön geschmückt war. Der Dank gilt besonders den Obst- und Gemüse-
ständen unseres Wochenmarktes.
Allen, die unsere Kirche und das Gemeindehaus wie jedes Jahr ge-• 
schmückt haben.
Allen, die geholfen haben beim Austeilen der Suppe und des Kuchens.• 
Allen, die geholfen haben beim Abwaschen und Aufräumen nach dem Fest.• 
Den Kon$rmandeneltern für ihre tatkrä!ige Unterstützung.• 
Dem Tanzkreis „Die Brunswiker Tanzluit“ für ihre Darbietungen.• 
Dem „Feldmarksrealverband Melverode“ mit ihrem Vorsitzenden Artur • 
Hesse für ihr Sponsoring.

Der Kirchenvorstand

„Danken, Bi•en, Teilen“ - Erntedankfest 2011
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Informa!onen aus unserer Gemeinde

Redak!onsschluss 
Auf der letzten Seite unseres Gemeindebriefes $nden Sie immer den 
Redak#onsschluss für die nächsten Ansätze. Für die Ansätze, die im Monat 
März 2012 erscheinen, ist es der 15. Februar 2012.
Wenn Sie einen Beitrag verö%entlichen wollen, benö#gen wir ihn bis zu 
diesem Zeitpunkt. Später eingehende Ar#kel können leider nicht verö%entlich 
werden.

Gemeindekalender
Da die Planung für das kommende Jahr noch nicht abgeschlossen werden 
konnte, $nden Sie in dieser Ausgabe lediglich den Kalender für die Monate 
Dezember 2011 und Januar 2012. Die Monate Februar und März 2012 
werden wir zur gegebenen Zeit in den Schaukästen aushängen.

Sanierungsarbeiten vor unserem Gemeindehaus an der Bautzenstraße
Mit diesen Arbeiten haben wir bereits begonnen und werden sie im Frühjahr 
2012 abschließen. Von dieser Seite ist kein Fahrradständer vorgesehen. Wir 
bi"en Sie daher, Ihr Fahrrad, falls Sie mit dem Fahrrad kommen, im Innenhof 
abzustellen.

Kirchenvorstandswahl 2012
Bi"e denken Sie an den Informa#onsabend am 24.11.2011, um 19.30 Uhr, 
an dem Pfarrer Eckehard Binder und Mitglieder des Kirchenvorstandes Sie 
informieren wollen über Aufgaben und den erforderlichen Zeitaufwand eines 
Kirchenvorstehers. 

Freiwilliges Kirchgeld 2011
In unseren letzten Ansätzen ha"en wir Sie wieder einmal um ein freiwilliges 
Kirchgeld gebeten. Bis Ende Oktober sind bereits 5.000,--Euro bei uns 
eingegangen. Hierfür möchten wir uns ganz herzlich bedanken. Aufgrund 
der Erfahrung der letzten Jahre haben wir diesem Gemeindebrief nochmals 
Überweisungsträger beigefügt.
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Dieser Kreis besteht jetzt im November 35 Jahre'
Angefangen hat er mit einer gemischten Gruppe junger Mü"er mit kleinen 
Kindern und älteren Menschen. Im Laufe der Jahre hat sich das geändert, so 
dass jetzt Menschen – Frauen und Männer – im Alter von 70 bis 101 Jahren 
jeden Mi"woch (Ferienzeiten ausgenommen ) im Gemeindehaus zusammen-
kommen. Bei Ka%ee und Keksen, ausgiebigem Klönen, fröhlichem Singen, 
interessanten Themen und guten Gesprächen über Go" und die Welt ver-
bringen wir gemeinsam einen wunderschönen Vormi"ag. Vieles gibt es aus 
der Erinnerung und einem ereignisreichen, langen Leben zu erzählen. Tages-
fahrten, besondere Go"esdienste, kirchliche und jahreszeitlich fröhliche Feste 
und unsere jährliche Freizeit nach Bad Pyrmont sind Höhepunkte im Kreislauf 
des Jahres.

Wich#g ist uns, Menschen, die zu uns kommen und Gemeinscha! mit ande-
ren suchen, herzlich und fröhlich willkommen zu heißen und sie in unserer 
Mi"e aufzunehmen.
Das Lied unseres Anfangs war:
  Komm, bau ein Haus, das uns beschützt,
  p"anz einen Baum, der Scha•en wir#,
  und beschreibe den Himmel, der uns blüht!
Gemeinsam haben wir mit Go"es Hilfe dieses Haus  - den Vormi•agskreis der 
Begegnung – das uns beschützt, gebaut und bauen weiter daran, um in ihm 
immer wieder Freude, Kra! und Mut zum Leben zu bekommen.
Möge Go" uns auch in Zukun! mit seinem Segen begleiten.

Helga Viermann

Unser Vormi•agskreis der Begegnung
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Bis heute werden die Tageslosungen von der Herrnhuter Brüdergemeine, 
einer evangelischen Freikirche, zusammengestellt – ausgelost.. Immer mehr 
Christen in zahlreichen Ländern lesen die Losungen. Heute erscheinen sie in 
etwa 50 Sprachen.

Die Losungen bringen jeden Tag ein Wort aus dem Alten und aus dem Neuen 
Testament, sowie einen Liedvers oder ein Gebet, ohne jede weitere Aus-
legung. Sie verbinden Menschen aus verschiedenen Konfessionen und mit 
unterschiedlicher Frömmigkeit.

Über dem Jahr steht die Jahreslosung. Sie wird nicht von der Herrnhuter Brü-
dergemeine, sondern von der Ökumenischen Arbeitsgemeinscha! für Bibelle-
sen herausgegeben. Gleiches gilt auch für die Monatsprüche.
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Erneuter kleiner Grundkurs 
des christlichen Glaubens 

 
 

für 
 
 
 
 

 Fragende, in der Ev.-luth. Kirchengemeinde 

                                             St. Thomas im Heidberg 

          Suchende,                    

                                                                                                                                                             

              Interessierte,  …                                                            in Zusammenarbeit mit der EEB                                                                                                                             
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-  Besonders alle,   die Fragen haben zum Glauben  
                                 und zur Praxis der Kirche  
 

-             alle,  die sich als Erwachsene taufen  
                       oder konfirmieren lassen möchten 
 

-             alle,  die ihren Glauben weitergeben möchten 
 

 

                        
                        möchten wir zu dieser Reihe in unserer   
                        Kirchengemeinde einladen. 
 
           Sie findet statt am: 
 

   20. Januar       2012 
   27. Januar  
   03. Februar 
   10. Februar 
   24. Februar 
   02. März 
 

   jeweils freitags in der Zeit von 17.00 – 19.00 Uhr 
 

   im Gemeindehaus an der Bautzenstr. 26 
 

 
Den Abschluss wollen wir feiern im Gottesdienst am  

 

Sonntag, d. 04. März um 10.00 Uhr 
 

gegebenenfalls mit Taufen und Konfirmationen 
 
  

  Wenn Sie sich  taufen oder konfirmieren lassen möchten, 
  sollten Sie möglichst an allen Terminen teilnehmen. 
 

 
 Die Teilnahme an der Reihe ist kostenlos.  
          Sie findet  in Zusammenarbeit  
         mit der Evangelischen Erwachsenenbildung statt. 
 
 

Zur besseren Planung und Vorbereitung würden wir uns freuen,  
wenn Sie sich telefonisch oder per E – Mail anmelden würden. 
Auch stehen wir für Rückfragen gerne zur Verfügung. 
 
Pfarrer Eckehard Binder und Team 
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Frauenwochenende

Einfach mal entspannen, relaxen und über all das sprechen, was uns so beschä•igt.  

An diesem Wochenende wollen wir gemeinsam die Seele baumeln lassen 
und uns gemeinsam darüber Gedanken machen, was es bedeutet, eine 
Frau zu sein. Wie soll ich mich verhalten, was sind meine Ziele und wie 
geht es anderen Frauen auf dieser Welt? Angelehnt an das Mo!o des 
Frauenweltgebetstages „Steht auf für Gerech"gkeit“ wollen wir krea"ve, 
medita"ve, kulinarische und erlebnisreiche Tage miteinander verbringen.  
Das Wochenende wird als Juleica- Fortbildungsseminar angerechnet#  
 

Datum: 2.-4.03.2012 
Ort: Hohegeiß  
Alter: ab 15 Jahren 
Kosten: 40 Euro 
Anreise: Fahrgemeinscha•en  
Anmeldeschluss: 20.01.2012 
Team: Angelina Ahrens, Verena Segert und Team

Anmeldungen an Angelina Ahrens (0531/691055)

Heidberg - Melverode - Stöckheim – Leiferde e.V.         

Sachsendamm 10
38124 Braunschweig

Telefon: 0531 / 69 67 67

Im Dezember 2011

Liebe Nachbarn im Heidberg,

Ihnen wünschen wir frohe Weihnachtstage und gute Gesundheit für 2012. 
Wenn es in Ihrem Haushalt aus Krankheits- oder Altersgründen nicht gut 
läu• und Sie Unterstützung brauchen, wenden Sie sich vertrauensvoll an uns. 
Freundliche Helferinnen werden Sie unterstützen.

Mit guten Grüßen von Haus zu Haus
Ihr Vorstandsteam der Nachbarscha•shilfe

Nachbarscha•shilfe
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Ev. Jugend im Braunschweiger Süden

Termine, Nachrichten, Informa!onen und Co. der 
Ev. Jugend im Braunschweiger Süden 

Für Februar - März

Februar
27. MAK II in St.Thomas, Heidberg

17.30 – 18.45 Uhr 
MAK I in St.Markus, Südstadt 
19.00 – 20.00 Uhr

28. BS-Süden Beiratssitzung

März
03. KU-Kurs II in Mascherode für Mar"n Chemnitz, St.Markus/ Südstadt 

und Mascherode 
9.30 – 13.30 Uhr

09. St.Thomas, Heidberg: KU-Kurs Abendmahl (nur für St.Thomas-Kon$s)
10. KU-Kurs Stöckheim II 9.30 – 13.30 Uhr
24. KU-Kurs II in St.Thomas, Heidberg für Heidberg und Melverode
 9.30 – 13.30 Uhr

Der MDK hat uns Ende Juni bewertet:

Bestnoten  
in allen  
Bereichen

Cura Visita · Erfurtplatz 3 (EKZ Heidberg) · 38124 Braunschweig · Telefon (0531) 866 7 333
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Kinderkirchenfeste in der Propstei Braunschweig 

 
„Jona“ 

 
 
 

Freitag, 10.Februar, 14.30 Uhr – 17.30 Uhr St. Thomaskirche (Heidberg) 
Freitag, 17.Februar, 14.30 - 17.30 Uhr Christuskirche, (Schw. Berg) 

Freitag,  16.März, 15.00 Uhr – 18.00 Uhr, Emmauskirche, (Weststadt) 
 
Das diesjährige Kinderkirchenfest der Ev. Jugend der Propstei Braunschweig gibt es gleich 
dreimal: 
Zur Jonageschichte erwartet die Kinder Theater, Musik, Kreativaktionen und vieles mehr.  
Es geht um Wut, Angst und Standhaftigkeit 
Alle Kinder im Alter von 5-10 Jahren sind herzlich eingeladen  

am 10. Februar 2012  
um 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr 

zu kommen. 
Kosten entstehen keine. Um eine Voranmeldung wird gebeten. Spontane Teilnahme ist auch 
möglich. 
 
Weitere Informationen bei  
·  Angelina Ahrens, Tel: 0531/691055 
·  Gottfried Labuhn, Tel 0531/49017 
·  Ute Salzer, Tel: 0531/23 62 79 72 oder 0176-52 68 71 98 
 
 

„von Wut, Angst und Standhaftigkeit “  
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Gruppen und Veranstaltungen

Go•esdienste

1. Sonntag des Monats
10:00 Uhr, mit Hl. Abendmahl

2. Sonntag des Monats
18:00 Uhr, Abendgo•esdienst

3. Sonntag des Monats
10:00 Uhr, mit Kirchka!ee

4. Sonntag des Monats
10:00 Uhr

Musikandacht

Sonntag, 18:00 Uhr (1x im Monat)
Frau Porzig

Kirche mit Kindern

Dienstag, 16:00 - 17:00 Uhr
Frau Wiesinger
Frau Sielo!-Kranz

Kirchenvorstand

Kirchenvorstandssitzung
2. Donnerstag des Monats, 20:00 Uhr

Spiritualität

Medita onskreis
Montag, 19:30 - 21:00 Uhr
Termine siehe Gemeindekalender
Frau Ernst, Pfarrer Binder

Kirchenmusik

Chor
Montag, 19:30 Uhr
Frau Wieczorek

Flötenensemble
Mi•woch, 19:30 Uhr
Frau Porzig

Gospelchor!Charivary
Donnerstag, 20:30 Uhr
X Jones

Glaube im Gespräch
 

Es ist kein theologisches Vorwissen erforder-

lich. Neueinsteiger sind herzlich willkommen.

Predig"rühstück
jeden Donnerstag, 09:00 - 10:00 Uhr
(außer in den Ferien)

Theologischer Gesprächskreis
Montag, 20:00 - 21:30 Uhr
Termine siehe Gemeindekalender

Glaubensgesprächskreise
Dienstag, 20:00 - 21:30 Uhr
Donnerstag, 20:00 - 21:30 Uhr
Termine siehe GemeindekalenderKon#rmandenunterricht

Dienstag, 17:00 Uhr 
Pfarrer Binder
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Tag Veranstaltung Tag Veranstaltung 

01. Do 
20:00 
Glaubensgesprächskreis 17. Sa 

Frühstück des Männerkreises 
mit anschl. 
Weihnachtsliedersingen 

02. Fr 18. So 
10:00 Gottesdienst mit 
Kirchenchor 

03. Sa  19. Mo 19:00 Meditationskreis 

04. So 
10:00 Gottesdienst mit 
Abendmahl und Gospelchor 

18:00 Gospelkonzert 
20. Di 

05. Mo 19:30 Meditationskreis 21. Mi  

06. Di  22. Do 11:00 Schulgottesdienst 

07. Mi  23. Fr  

08. Do 

20:00 Kirchenvorstand 

24. Sa 

16:00 Familiengottesdienst mit 
Krippenspiel 

18:00 Christvesper 

23:00 Christnacht 

09. Fr  25. Ss 17:00 Weihnachtlicher 
Abendgottesdienst 

10. Sa  26. Mo 10:00 Festgottesdienst 

11. So 18:30 Abendlicher Lichter-
Gottesdienst mit Flötenkreis 

27. Di 

12. Mo 11:00 Besuchsdienst 28. Mi  

13. Di  29. Do  

14. Mi  30. Fr  

15. Do 31. Sa 

17:00 
Jahresschlussgottesdienst mit 
Abendmahl und 
Einzelsegnung 

16. Fr

��������	
��
��������	
��
��������	
��
��������	
��

 







����
����
����
����
����
���
�	�����
���
�	�����
���
�	�����
���
�	�
 


���
����
������
�����
����
�
�
��
�
����������
��
 �
���
����
������
�����
����
�
�
��
�
����������
��
� 
���
����
������
�����
����
�
�
��
�
����������
��
� 
���
����
������
�����
����
�
�
��
�
����������
��
� 

���
������
��������
����
�
�
��
�
�������
������
��������
����
�
�
��
�
�������
������
��������
����
�
�
��
�
�������
������
��������
����
�
�
��
�
����� ���































































    !�����
"#�$!�����
"#�$!�����
"#�$!�����
"#�$%%%%







19

16. Fr
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Tag Veranstaltung Tag Veranstaltung 

01. So 18:00 Neujahrskonzert 17. Di  

02. Mo  18. Mi  

03. Di  19. Do 20:00 Männerkreis 

04. Mi  20. Fr 17:00 Glaubenskurs 

05. Do  21. Sa  

06. Fr  22. So 10:00 Gottesdienst 

07. Sa  23. Mo 19:30 Meditationskreis 

08. So 
18:00 Abendgottesdienst mit 
Kirchenchor 24. Di  

09. Mo 19:30 Meditationskreis 25. Mi  

10. Di  26. Do  

11. Mi 27. Fr 17:00 Glaubenskurs

12. Do 20:00 Kirchenvorstand 28. Sa  

13. Fr 29. So 
18:00 Ökumenischer 
Gottesdienst in St. Bernward

14. Sa  30. Mo

15. So Festgottesdienst mit dem 
Vormittagskreis 

31. Di  

16. Mo    






Das Gemeindebüro ist am 02.01.2012 geschlossen. 
Pfarrer Binder ist vom 02.01. bis zum 05.01.2012 in Urlaub 
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Gruppen und Veranstaltungen

Eltern-Kind-Gruppe
Spielkreis für Minis
Dienstag, 09:30 Uhr
Frau Sielo!-Kranz

Kinder und Jugendliche
AG Töpfern
Montag, 14:15 Uhr
Frau Franz, Frau Krupop, Frau Wie"eld

Jugendtre$
Mi•woch, 18:30 Uhr
Frau Ahrens

Senioren
Vormi•agskreis!der!Begegnung
Mi•woch, 09:30 Uhr
Frau Viermann

Männer
Männerkreis
3. Donnerstag des Monats, 19:30 Uhr
Herr Franz

Besuchsdienstkreis
Montag, 11:00 Uhr  (1x im Monat, bi•e 
beachten Sie die Termine)

Frauen
Fraueninteressengemeinscha%
2. Dienstag des Monats, 19:30 Uhr
Frau Kindel

Frauengruppe „No Name“
1. Mi!woch des Monats, 20:00 Uhr
Frau Jacobs

Töpfern, Basteln und Walking
MS-Töpfern
2.+4. Dienstag des Monats, 15:00 Uhr
Frau Pahl

Bastelkreis
1.+3. Montag des Monats, 15:00 Uhr
Frau Richter

Walking
Mi!woch, 08:45 Uhr
Frau Franz, Herr Franz

Gast- und Selbsthilfegruppen
Selbsthilfegruppe ALCOMED
Dienstag und Freitag, 19:00 Uhr

Qi-Gong
Mi!woch, 17:30 Uhr
Donnerstag, 10:30 Uhr
Frau Braune

Seniorengymnas!k
Dienstag, 09:30 Uhr
Frau Beyer, Frau Mauri

Pilates
Freitag, 09:00 - 10:00 Uhr u.
10:00 - 11:00 Uhr

AOK Senioren
2. Donnerstag des Monats, 14:30 Uhr
Frau Beer
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Nachbarscha"shilfe sucht dringend Helferinnen    

Zur Unterstützung im hauswirtscha"lichen 
Bereich von betagten Einwohnern werden 
dringend Helferinnen gesucht.

Helfen bringt Freu(n)de!
Es gibt 7.- Euro Aufwandsentschädigung.
Wir bi!en interessierte Helferinnen Kontakt aufzunehmen
mit Herrn Vögeding im Büro der Nachbarscha"shilfe im
Heidbergbad, Sachsendamm 10, zu den Sprechzeiten am 
Montag + Mi!woch von 14.00 bis 16.00 Uhr
bzw. Freitag von 9.00 bis 12.00 Uhr.  

Herr Vögeding stellt die kün"igen Helferinnen „Ihrem Haushalt“
vor und knüp" so den ersten Kontakt.
Liebe kün"ige Helferinnen: auch wenn Sie bisher keine 
nachbarscha"lichen Dienste verrichtet haben, weil Sie selbst zu sehr
beschä"igt waren, greifen Sie zum Telefon und melden sich unter 
69 67 67 oder kommen in den Sprechzeiten bei Herrn Vögeding vorbei.

Ihre  
Nachbarscha•shilfe Heidberg-Melverode Stöckheim-Leiferde e.V.

Gut ist der Herr,
eine feste Burg
am Tag der Not.
Er kennt alle,

die Schutz suchen
bei ihm.

     Nahum 1,
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Kinderseite     Kinderseite     Kinderseite     Kinderseite  

Weihnachten – Eine Zeit voller Bräuche und Tradi#onen

Draußen ist es dunkel, leise fallen weiße Schnee$ocken vom Himmel. Im Haus 
ist es warm. Die Kerzen brennen, Weihnachtsmusik schallt aus den Lautspre-
chern der Stereoanlage und ein himmlischer Plätzchendu" macht sich im 
ganzen Haus breit.
Es ist wieder soweit : Die Weihnachtszeit naht und mit ihr eine Reihe von 
Bräuchen und Tradi#onen.

Bei dem Wort „Weihnachten“ denkt man an vielerlei Dinge, unter anderem an 
einen geschmückten Weihnachtsbaum, der das Wohnzimmer mit einem fri-
schen Tannendu" erfüllt. Aber woher kommt eigentlich dieser Brauch, einen 
Tannenbaum mit Christbaumkugeln zu schmücken und Heiligabend die Weih-
nachtsgeschenke unter ihn zu stellen? Seit mehr als 400 Jahren gibt es diese 
Tradi#on nun schon. Der Tannenbaum dient in der düsteren Winterzeit als 
Symbol für neues Leben. Genauso wie der Baum hat auch der Baumschmuck 
seine symbolische Bedeutung. Während man früher eher Äpfel, Strohsterne 
und Lame!a an den Baum hängte, so sind es heute eher die Christbaumku-
geln. Diese stehen in enger Beziehung zur Apfelsymbolik. Die perfekte runde 
Form steht für Vollkommenheit. Zuerst wurden die Äpfel vergoldet, erst als 
die Er%ndung im Jahre 1870 Glaskörper von innen zu versilbern entwickelt 
wurde, waren die Christbaumkugeln nicht mehr wegzudenken.

Auch der gefüllte Adventskalender darf zur Weihnachtszeit nicht fehlen. Der 
Ursprung des Adventskalenders führt uns 150 Jahre zurück. Eine Zeit, in der 
die Eltern versucht haben mithilfe eines Kreidestrichkalenders den Kindern zu 
zeigen, wie viele Tage es noch bis Heiligabend sind. Sie malten 24 Kreidestri-
che an die Zimmertür, die nach und nach weggewischt wurden. Im Jahre 1904 
wurde der erste Kalender mit Bildern und kurz danach mit Schokolade von 
Gerhard Lang erfunden.

Die Tage werden kürzer, draußen wird es kälter und früher dunkel. Doch das 
Symbol für das Licht der Welt brennt durch die Kerzen weiter. Es verdeutlicht, 
dass Jesus Licht und Wärme in unser Leben gebracht hat. Durch die Tradi#on 
der Kerzen gerät diese Geschichte niemals in Vergessenheit.
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Ob in der Kirche, der Schule oder zu Hause, ein Adventskranz darf natürlich 
nicht fehlen - schon gar nicht an den Adventssonntagen! Man nimmt an, dass 
Johan Hinrich Wichern derjenige war, der ihn erfunden hat. Er gründete 1850 
das „Rauhe Haus“, eine Art Kinderdorf, in dem während der Adventsandach-
ten hintereinander Kerzen angezündet wurden. Später wurden dann, je nach 
Länge der Adventszeit, 24-28 Kerzen an einen runden Kronleuchter gehängt. 
Jeden Tag dur" en die Kinder eine Kerze anzünden. Für die Adventssonntage 
gab es vier größere Kerzen. Außerdem schmückte man den Kronleuchter mit 
Tannenzweigen, woraus sich nach und nach der jetzige Adventskranz entwi-
ckelt hat.

Chantal Gilbrich

     Praxis für Podologie             
                   Natalja Egorow 
                   Jenastieg 24 
                  38124 Braunschweig 
                  Tel: 31794536 
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Kinderseite     Kinderseite     Kinderseite     Kinderseite  

Was passiert in einem Go!esdienst? Und wozu soll das gut sein?

Der tradi#onelle Orgelklang erfüllt den Raum mit Musik. Zwei Ko%rmandIn-
nen gehen zum Altar und zünden nacheinander die Kerzen an. Von der Musik 
abgesehen herrscht S#lle, bis der jeweilige Liturg / die Liturgin, dies ist in 
der Regel eine Person aus dem Kirchenvorstand, sich langsam zum Redepult 
begibt und die Menschen zu dem heu#gen Go!esdienst  mit den berühmten 
Worten „Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes“ 
begrüßt. Anschließend singt die  Gemeinde das Eingangslied.

Nun folgt der sogenannte Eingangs-Psalm, auch Introitus-Psalm genannt, den 
die Gemeinde mit dem Liturg / der Liturgin im Wechsel spricht. Danach singt 
die Gemeinde im Wechsel das Kyrie, in dem sie Jesus als ihrem Herrn zuru" 
und Go! lobt. Auch wird ein sogenannter Wechselgruß ausgetauscht( Liturg: 
„Der Herr sei mit euch...“, Gemeinde: „... und mit deinem Geist.“), an den sich 
das Eingangsgebet anschließt. Die Gemeinde erhebt sich dazu. Die Menschen 
falten die Hände und schweigen, während der Liturg das Gebet spricht. Durch 
dieses Eingangsgebet wird der Erö&nungsteil beendet.

Es folgt der Verkündigungsteil, der mit einer ersten Lesung eingeführt wird. 
Die Lesung beinhaltet einen Text aus dem alten Testament oder aber auch 
Briefe, die Apostelgeschichte oder die O&enbarung aus dem neuen Testa-
ment. Ein zweites Lied unterbricht die erste Lesung und führt gleichzei#g in 
die zweite Lesung ein, in der die Evangelien behandelt werden.

Über die Reihenfolge des nächsten Teils lässt sich jedoch streiten. In einigen 
Gemeinden wird das Glaubensbekenntnis gesprochen, bevor die Predigt 
gehalten wird. In anderen Gemeinden kommt die Predigt vor dem Glaubens-
bekenntnis.

In der Predigt wird ein Bibeltext, der zum Thema des Go!esdienstes passt, 
interpre#ert und in unsere heu#ge Zeit eingebunden.
Nach einem weiteren Lied geht es weiter mit den Abkündigungen, in denen 
gesagt wird, wer getau", getraut oder besta!et wurde, zu welchen Veran-
staltungen in der kommenden Woche eingeladen wird und wofür die danach 
folgende Kollekte bes#mmt ist. Dafür gehen entweder Kon%rmandInnen oder 
aber auch Mitglieder des Kirchenvorstandes mit einem Klingelbeutel durch 
die Bankreihen und sammeln Geld für Hilfsprojekte oder die Kirchenarbeit 
der eigenen Gemeinde ein.
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Am Ende wird ein Fürbi!engebet gesprochen, welches im Vaterunser mün-
det. Abschließend segnet der Pfarrer die  Anwesenden und führt sie so in eine 
neue Woche.

Go!esdienst ist ein großes Wort. Auf den ersten Blick erscheint es wie eine 
strenge Abfolge von verschiedenen Elementen. Aber was verbirgt sich eigent-
lich dahinter?

Der Go!esdienst soll eine Zeit sein, in der man zur Ruhe kommt und sich 
allein auf sich selbst und seinen Glauben konzentriert, um dem stressigen All-
tagsleben, das von Handys, Fernsehen und Internet geprägt ist, zu en'liehen. 
Man hat dort die Gelegenheit, sich den Verlauf der Woche noch einmal in 
Erinnerung zu rufen, sich sowohl an die schönen als auch schlechten Erlebnis-
se zu erinnern. Doch der Go!esdienst soll zugleich auch ein Ort der Begeg-
nung mit jüngeren und älteren Menschen, mit Familien und alleinstehenden 
Menschen – vor allem aber mit Go! sein, dem man im Gebet seine Wünsche, 
Bi!en oder vielleicht auch einfach nur „Danke“ für alles sagt. In manchen Si-
tua#onen fühlen wir uns allein. Wir brauchen jemandem, der hinter uns steht 
und uns Mut macht. Auch dies kann man in einem Go!esdienst erleben. Es 
wird uns auf verschiedene Art und Weise gesagt, dass man selbst nie allein 
ist, weil Go! immer hinter uns steht. Wir werden dazu ermu#gt, unseren 
eigenen Weg zu gehen, so steinig er auch sein mag. Dies ist ein ganz wich#ger 
Teil des Go!esdienstes, der nicht wortwörtlich, aber dennoch immer wieder 
versteckt au"ri!.

In der Predigt werden die im Go!esdienst behandelten Bibeltexte interpre-
#ert und in die heu#ge Zeit übertragen. Die Bibeltexte sind zeitlos und ihre 
Interpreta#on soll eine Art Hilfestellung für unser Leben insbesondere im 
Umgang mit anderen Menschen darstellen.

Dies waren nun viele verschiedene Gedanken zum Thema „Go!esdienst“, an 
denen vielleicht sichtbar geworden ist, dass der Go!esdienst nicht nur eine 
strenge Abfolge von Elementen ist, sondern ein weitaus #eferer Sinn dahinter 
steht.

Chantal Gilbrich
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Anmeldung bitte bis Mittwoch, den 01. Februar an 

 Dorothea Behrens  Tel.: 0531 - 68 23 86 
Petra Springer Tel.: 0531 - 68 21 32 

 

Kostenbeitrag: 7,- € 
 

Ansprechpartnerin: Petra Springer, Tel.: 0531-682132 
Wir freuen uns auf Sie!  

Herzliche  
Einladung zum  

in St. Thomas im Heidberg 
Sonnabend, den 04. Februar 2012 

um 9.30 Uhr  

 
Zum Thema:  

 

„ Atemrythmus - Lebensrythmus“ 
 

Referentin: Christine Freywald 
Sozialpädagogin, Wolfenbüttel  



27

Atemrhythmus versus Lebensrhythmus 

Wenn wir nur einige Momente inne halten und in die S•lle gehen, können 
wir  verschiedene Rhythmen in unserem Körper wahrnehmen. Das Pulsieren, 
strömen, •ießen und bewegen in unserem Leib. Diese rein organischen 
Rhythmen, die begleitenden Gedanken und unsere Gefühlsbewegungen, sowie 
die Spannungszustände oder auch Beweglichkeit in unserem Körper beein•ussen 
gegensei•g das innere Rhythmusgeschehen.

Musik und Tanz bilden, als äußere Rhythmen, Ausdruck eines vitalen Lebensrhythmus. 
Die Verständigung und der künstlerische Ausdruck in Sprache und Wort bringt das 
innere Rhythmusemp!nden.  Vielen Menschen ist die Aussage „ich !nde meinen 
Rhythmus nicht“ bekannt. Rhythmusverlust beein•usst unser körperlich-seelisch-
geis•ges Gleichgewicht. 

All die äußeren und inneren Lebensrhythmen verbinden und beein•ussen unseren 
Atemrhythmus. Der Atem war immer schon etwas Besonderes und wird seit jeher in 
enge Verbindung mit der Seele gebracht, die man sich als „lu"iges“ Gebilde vorstellt. 
Bei den alten Griechen stand das Wort „Pneuma“ sowohl für den Atem als auch für 
die Seele. Lateinisch bezeichnet man das Ein- und Ausatmen als In- und Exspira•on, 
der Geist heißt übersetzt Spiritus. Davon leitet sich die Spiritualität ab. Der Atem, der 
Odem oder das „Om“ der Buddhisten sind eng verwandte Begri#e, auch der englische 
„Spirit“ oder der französische „Esprit“. Man spricht vom „Leben einhauchen“ oder 
„Leben aushauchen“.

Atem•efe und Atem•uss wird verändert durch Beweglichkeit, wie ich stehe, sitze, 
gehe, was ich denke und fühle, was ich spreche und wie ich handle, wie ich in mir sein 
kann und wie ich im Kontakt nach außen bin. Allesamt beein•usst das Schwingmuster 
meiner Atembewegung. Das Einatmen, das Ausatmen und die Atemruhe.

Die bewusste Wahrnehmung meiner Atembewegung und Körperemp!ndung, 
die innere Achtsamkeit und Hingabe zu mir selbst, ist der Beginn zu meinem 
Atemrhythmus versus Lebensrhythmus. Durch Übungen wird es möglich, 
Anspannungen zu lösen, Unterspannung zu tonisieren und sich wieder in Balance zu 
bringen. Der Körper wird beweglicher, durchlässiger und der Atem freier. Wir werden 
ruhiger und gelassener und wir lernen unseren Atem und seine Auswirkung auf unser 
allgemeines Wohlbe!nden kennen.

Sich Zeit nehmen und durchatmen.

Chris•ne Freywald 
Dipl. Sozialpädagogin/Sozialarbeiterin 
Angehende Atemtherapeu•n/Atempädagogin 
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Diakoniestation Braunschweig 
Geschäftsstelle 
Lange Straße 33/34 
38100 Braunschweig 
 
Tel. (0531) 238 66 - 0 
www.diakoniestation-braunschweig.de 

Was können wir für Sie tun? 
Sie können sich an uns wenden, wenn Sie 
Beratung über andere Hilfeformen benötigen, 
wie z.B. Kurzzeitpflege, betreutes Wohnen, 
einen Seniorenheimplatz, medizinische Hilfs-
mittel, Essen auf Rädern u.Ä. Wir helfen Ih-
nen auch bei Fragen wie: •Wie kann ich mei-
ne Wohnung meinen veränderten Bedürfnis-
sen anpassen?• 
 

Wir lassen Sie nicht allein vor komplizieren 
Fragebögen und Anträgen sitzen. Wir helfen 
Ihnen u.a. bei der Beantragung von Sozialhil-
fe, Wohngeld, Beihilfen, Rundfunk- und Fern-
sehgebührenbefreiung und Telefongebühren-
ermäßigung. 

 

Kurse Schulungen und Gesprächskreise 
Wir haben ein breitgefächertes Kurs- und 
Schulungsangebot für 
 ! pflegende Angehörige 
 ! Ehrenamtliche 

 Serviceangebote für pflegebedürftige 
Menschen 

Wir bieten in unserem gesamten Versor-
gungsgebiet kulturelle Veranstaltungen, Ge-
sprächskreise, Fahrten und Ausflüge an. Wir 
bieten hauswirtschaftliche Versorgung, Fahr-
dienste und Einkäufe an, vermitteln Kontakte 
und organisieren andere Dienste, die Sie viel-
leicht benötigen. 

 
 Lebensqualität und Lebensfreude 

Wir sind Ihnen dabei behilflich, im Rahmen 
Ihrer Möglichkeiten soziale Kontakte zu pfle-
gen, an Veranstaltungen, Geselligkeiten, Aus-
flügen und Feiern teilzunehmen. Wir werden 
dabei von ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern unterstützt, die auf Wunsch 
mit Ihnen spazieren gehen, Ihnen vorlesen 
oder Sie einfach besuchen. 
 
Wir haben engen Kontakt zu vielen Kirchen-
gemeinden, Seniorengruppen, evangelischen 
Frauenhilfsgruppen sowie kirchlichen und 
nichtkirchlichen Einrichtungen. 
 
Diese Kontakte können Sie nutzen, wenn Sie 
am kirchlichen Gemeindeleben teilnehmen 
wollen. 

Kontaktieren Sie uns unter 0531-238 66 0! 
 Wir beraten Sie gern. 

Sozialarbeit  
in der  
Diakoniestation  

Braunschweig 



29

AWO-Wohn- und Pflegeheim Heidberg

Raum zum Leben

Wohn- und Pflegeheim 
Heidberg

Senioren & Pflege

Dresdenstraße 148 | Tel. BS 26 46 10
dresdenstrasse@awo-bs.de | www.awo-bs.de

Einfach 
nah dran
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Voets Autozentrum GmbH
Wolfenb•tteler Straûe 51
38124 Braunschweig
Telefon (05 31) 26 06-2 00

www.sebra-bs.de 

SEAT IN BRAUNSCHWEIG: SEBRA

-.#% /&0%1$#(2!# %34#%5#$'267.8!+9%'2:%;*9!"'29

 %<!'8$9!2%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%% %=+#!>($22$.*!?/@A#!66

 %B!"#$'7.(8$9!2%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%% %&"67.,!AA6!#C+7!%'2:%D),E%'F%5#+29:+!26(

 %-2G$.,'292$.*!%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%% %0H9,+7.%0IJ%'2:%&;% !#C+7!%C)#%K#(

 %L+2$2G+!#'29%'2:%M!$6+29%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%% %/#6$(G*)"+,+(H(N%;23$,,E%'2:%O!#>6($((!#6$(G8$9!2

%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%

%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%P!.#%-23)6%'2(!#Q%6!"#$ E"6F:!

Seniorenp¯egeheim Thomaestraûe

Dauerpflege  
Kurzzeitpflege

Thomaestraûe 10 

Telefon 5 81 14 ́  0  

Frau Christina Jasper

www.thomaehof.de

St.ThomaehofStiftung 
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Abschied von Harald Oertel

Am 17.10.2011 verstarb Harald 0ertel im 
Alter von 81 Jahren.

Seit Gründung der Kirchengemeinde Heid-
berg, heute St. Thomas Gemeinde, im Jahr 
1965 war Harald Oertel intensiv in das 
Geschehen integriert. Im Jahre 1972 wählte 
ihn die Gemeinde in den Kirchenvorstand, für 
den er bis zu seinem Umzug nach Stöckheim, 
im Jahre 1982 tä!g war. Die Mitgliedscha" 
zur St. Thomas Gemeinde blieb bestehen. 

Für Harald Oertel war die Förderung der 
Jugend immer eine Herzensangelegenheit, 
und auf diesem Hintergrund basiert auch die 
Errichtung seiner S!"ung des ö#entlichen 
Rechts, die

„Harald Oertel –S••ung“

im Jahr 2002. Der S!"ungszweck wird insbesondere verwirklicht durch die 
Förderung der Jugend

 der ev. luth. Kirchengemeinde St. Thomas im Heidberg
 der ev. luth. Kirchengemeinde Braunschweig/Stöckheim
 der ev. luth. Kirchengemeinde Dietrich Bonhoe#er, Melverode.

Die obigen Kirchengemeinden sind Harald Oertel für die großzügige Unter-
stützung ihrer Jugendarbeit sehr dankbar und werden ihm ein ehrendes 
Gedenken bewahren.

Heinrich Schmieta
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Verstorben und kirchlich bestattet wurden:

Ursula Glinnemann
90 Jahre
 
Jara Fiona Grabo
13 Tage

Getauft wurden:

Celina und Marvin Otto

Lilly und Flora Hoffmeister

Gottes Segen für ihre Ehe haben erhalten:

Katrin und David Hoffmann

Freud und Leid in unserer Gemeinde
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Wir sind f•r Sie da,
wann immer Sie uns brauchen. 

Ruhf!utchenplatz 3
Alte Leipziger Str. 17
Triftweg 18/19

Wir beraten Sie individuell und kompetent in 
unserer Filiale oder bei Ihnen zu Hause.

Tag und Nacht

0531 / 600 33

unsere leistungen

�. Soforthilfe und ausf•hrliche  
 Beratung im Trauerfall

�. Erledigung aller   
 Formalit!ten

�. individuelle Trauerfeier- 
 gestaltung

�. eigener Trauerdruck

�. Trauerbegleitung

�. Sterbegeldversicherung

�. Grabst!ttenschutz

�. Bestattungsvorsorge

�. seelische und ®nanzielle 
 Entlastung f•r die Hinter-  
 bliebenen
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Ev.-luth. Kirchengemeinde
St. Thomas im Heidberg
Bautzenstraße 26
38124 Braunschweig

Tel.: 691055 / Fax: 691059
www.st-thomas-bs.de
buero@st-thomas-bs.de

Bankverbindung:
Braunschweigische Landessparkasse
BLZ 250 500 00
Kto: 2499176

Pfarrer:
Eckehard Binder
Tel.: 691055

Vorsitzender des Kirchenvorstandes:
Günter Franz
Tel.: 63181 

Diakonin:
Jana Steiner 
Schulgasse 1 (Büro) 
38126 Braunschweig
Tel.: 691055 
Mobil: 01578 - 7 222 331

Ö#nungszeiten:
Mo. und Mi. 9:00 - 11:00 Uhr

Monika Isensee
Sekretärin

Johann Mantsch
Küster

Angelina Ahrens 
freiwilliges soziales Jahr

Wir sind für Sie da

Gemeindebüro

Telefonseelsorge
24 Stunden für Sie bereit:

Tel. 0800 - 111 0111
Tel. 0800 - 111 0222

Ev. Ehe- und Lebensberatung
Tel. 220330

Nachbarscha•shilfe
Heidberg - Melverode -  
Stöckheim - Leiferde e.v.

Tel. 696767

Impressum:
ansätze
Gemeindebrief der Ev.-luth. Kirchengemeinde 
St. Thomas im Heidberg

V.i.S.d.p.: Der Kirchenvorstand der Ev.-luth. 
Kirchengemeinde St. Thomas im Heidberg

Au$age: 4.600, 4x pro Jahr
Redak!on: Günter Franz
Redak!onsschluss der nächsten Ausgabe: 
15. Februar 2012


